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So beginnt ,,De Lege Artis.. von
Ulrich M. Hambitzer, der samt ei-
gener Kanziei in Beuel zu Hadseist.
,,Error in Persona", sein Debüt als
Romanautor, ließ schon im März
2018 die Zuhörer in der Buchhand-
lung Böttger aufhorchen. Nun hat
er ebendort nachgelegt: mit einem
Zusammenstoß der Kulturen, die
gegensätzlicher kaum sein könn-
ten. Auf der einen Seite die Welt der
mit allen Insignien des Kapitals
ausgestatteten Law Firms und auf
der anderen die Kumpanija mit ei-
genen Tladitionen und Gesetzen.

Die Tonart Hambitzers ist ein-
gängig, unprätentiös, lohnt beim
Zuhören jeden Moment der Kon-
zentration. Und diese souveräne
Leichtigkeit fußt auf sicherem
Grund und Boden. Als ,,Anwalts-
krimi" kann man den Roman titu-
lieren, weil dort Wissen und Er-
fahrungen des Autors einfließen.
Und doch reicht er weil darüber hi-
naus, bringt die Bilder im Kopf zum
"Laufen, stellt'Fragen und macht
Laune, selbst, Stellung zt bezie-
hen. Vor allem aber gewährt ,,De
Lege Artis" durch jahreJange Re_
cherchen faszinierende gin"bticke
in tadition, Kultur und Lebensart
eines Roma-Clans. Vorurteilsfrei?
Das ist der Anwalt beim ersten Be_
such in der Kumpanija keines_
wegs, doch sein Respekt vor der
Würde der Klienten im Folgenden
um so glaubwürdiger. Was ilm sei-
ne Parteinahme für die aus der Ge-
meinschaft der Gadsche (Nichtzi-
geuner) Ausgeschlossenen an
Problemen und Risiken eintragen
wird * nun, das steht auf einemän_.
deren Blatt Papier. Auf 190 Seiten,
von denen, einmal begonnen,
schwer zu iassen ist. Als Zuhörei
und/oder als Leser.

ts Ulrich M. Hambitzer: De Lege
Artis Edition Lempertz, 190 5., 9,99
Euro.
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VON ULR]KE STRAUCH

Dieses Tier hat einen untrüglichen
Instinkt: Dem Chef eines 

"mittel-

ständischen Unternehmens, der
einem unliebsamen Mitarbeiter zu
Ostern Klage und Kündigung ins
Haus zu schicken und deiserixol_
legen somit sämtliche Betriebs_
ratsfl ausen auszutreiben gedenkt,
gönnt der Hund des anwälts kei_
nen Biick. Die nächsten Besucher
hingegen werden mit Schwanzwe_
deln und Schnüffeln begrüßt: Zi_
geuner" die sich'auf den ersten Biick
als s-olche zu erkennen geben und
mit dem - auch in den eilenen Rei_
hen .umslriltenen Begrif-f _ offen_
Dar ketne nennenswerten proble_
me haben. Dafür aber mit einern
Krankenhaus, das ein Mitgiied ih_
rer Familie als euerschnitt[elähm-
ter verlassen hat.


